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Meit Here!

ich Shnen meine Gedancken tber dag Sendfchreiben dDed
Officiers an femen Cammeraden tbet ders Entrourff

citter Staats 2 Aunff des dari. von Loens, erdffnen modde.
Sigr find fie.  Der WVerfaffer diefes Sendfchreibens beliebet
fich in feinen melancholifchen Stunden einen Officier fu nennen.
Sleich anfanglich legt er feinen Commeraden verfdhiedene Fragen
vor : - Sum Syempel , wad 9ibt e8 guts neued ?  roas Horee man
vou Krieg und Fricden? v Hat ¢8 bald das Anfehen ju. einem vore
theithafften eldgug? ' Wje fiehts um die Giefundheit> ABie bes
- ) frdgt

@ie beliebten wach Dero lebtern angenchmen Sdreibent, daf
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trdgt fih Das fhdne Sefhlecht gegen Shnen in ibrent fehigen
Quartier?  DHaben Si¢ fich ben der Gunft ihrer Sreundinnen ex
halten, ober gar die Anahl Serfelben vermehret 2 Worin bes

~feht nach ihren anderrveitigen Befchdfftigungen ibr Jeitvertreib 2

Dencken Sie auch noch an mich? Das find doch twohl Officier-
magige Fragen , vooraus man abnehmen Fan, was der Herr BVer-
faffer in Griedens: Beiten feinen Cammeraden u thun gibt,

Sedoch der Herr Officier befinnet fich vor diefesmablauf ¢is
nen andern Borwurff feines Schreibens. Das fette Quartier und
der ONuBiggang haben , feit dem man des Friedens geniefet, das
fonft fludbtige DBlut verdicfet. Der Felofcherer ift ausgeblichen,
b gu vechter Reit die Haupt:Ader ju offnen.  Er wird unrubig.
Der Griede dauert fir Shn gu fang , und vielleicht fiirchtet er gary
ob nicht mit dem Cinbruch der Hunds-Tage fein Quartier mit dems
jenigen, welches man dag Invaliden=Haug der im Hirn verroundeten
Officiers nennen mchee, vertaufcht roerden muffe. Diefemn Unfall
nun vorgufommen , ergreiffet ex alles, rag den Srieden fidren Fan.

Die Staats « Kunft des unvergleihlichen Herrn von  Loen,
toeldhe, toie beFannt, einen allgemeinen Benfall exhalten hatte, muf
Jhm in eben: diefem Paroxifino in die Hdnde fallen.  Gr findet
vatinnen einen andern Character eines  rechtfhaffenen Soldaten
gefchildest, al8 der Seinige ift.  Cv trifft frievfertige Vorfehids
ge u einer beftandigen Rube und Sicherheit in Suropa darinnen
an. - Das. thut Fhm roch.

€r ergreifft cingele Sdhe, fiche eingele Redensarten  her
aus , um fie gu verdrehen , um den Heyrn verfaffer derfelben [dbers
lich machen gu Fonnen.  Der Angriff gefchichet mit einer fonderbas

ren
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ren Lebhafftigheit, und es toirde ju meitlduftig fallen, alle feine
Spdtterencn; die er qusfehirtret, von neuem ju wicderholen.  ch
will ju dem Ende feine Sdke Furg sufammen gichen.

Cr halt erfilich den Herrn von Loen nicht vor denjenigen
MMann, der die Gefchicklichfeit befdffe, von dem Soldaten Stand
etiwoas reelles gu fobreiben.. Sndeffen aber fichet man wohl , dag
der SHere Officier biefes (unvergleichlichen - Mannes Buch von
dem Solbaten - Stand viclleicht nicht geleferny noch veiflich beurs
theilet habe.  €rhdtte wenigftens daraus fo viel fehen Ednnen , Dag
diefer ficbensmwurdige Herr den Krieg pon Sugend auf fudirt, und
grofe ®enerale gu feinen Lebrmeiftern gebabt, audh wobl mebr
grofe Avmeen im Feld, als der Herr Officier einjele Garnifonen ges
feben hatte. Mithin hdtte er nicht ndehig gehabt cinen Stand ju
pertheidigen, den Der Heren von Loen in fo hoben Shren hdlt,
€8 {cheinet wobl, daf der Herr Sendichreiber von den Umftdns
den des Herrn von Loen nicht genugfame Aiffenfchaffe eingejos
gen , fonfien wirde e Shn nichet, roie ¢inen {hlechten Biicher
Schreiber , vorgeftellet haben. '

Sweytens glaubet der Har Officier alg hdtte der unfchdse
bare Herr BVerfaffer eine grofe Veradhtung gegen den Soldatens
Stand.  Hicrausd erbellet aufs neue , daf der Herr Officier ohne
allen Bedadht in den Xag hinein gefchrieben hat. b behaupte
mit vollfommener Ueberjeugung , dag der Herr von Loen einer der
groften Sreunde deg ddhten Soldbaten Standes fey.  Mir were
den ¢ine Menge Officiers, melche den LHerrn von Loen die Shre
A 3 iu
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su Bennen haben, Bevfall geben muffen.. . Fa 1as fageichy todne
Der Herr von Loen ¢in Feind des, Soldaten - Standes,. St toide
nimmermehr eingetvilliget haben , -af feine. 2. Heaven Sohne
fich demfelben gervidmets  fintemahl Der dltere in Den Sriegss
Dienften als Licutenant bey demy Leib - Regiment Seiner Hochs
Sirftlichen Durchlaucht des dHerrn Landgrafen vou Hefs
ferns Caffel/ fich befindet, -~ und obneracht: feiner nodh jungen
Kabren ', fchon einen gangend | Solbaten ~ abgiebt. - Der:jingfie
aber feite Charge nun anjutretten: winclich im Begriff ift.  Sind
diefes nicht Qeugniffe gnug, welche: fattfam erharten Fonnen, daf
Ve Herr von Loen den Soldaten Stand uberqus hodhfchase

NYich diinct aber initmey, ¢ ftecke eftvas gank anders hintes
Dicfemn verfapten- Officier.  S5¢ weiter ich in feinem Sendfchreis
ben fortfefe, Defto mehy dincet mich, im Stande su {enn, Diefem
vermumten Officier die Larpe absugichen. - Mein: Hery, Officier;
it ¢8 wobl erlaubt, nach Dero Namen ju fragen?  Hier twerden
Sie mir wobhl antworten : ich rill incognito bletben. Benigitens
toerden Sie doch o gutig feyn , und mir das Negiment und den
@eneral nennen, morunter fie dienen.  Mich duncket, Sie werden
etivas roth tber meine Jrage.  Diefes ift hidht nothigy ein ehuli-
cher Officier hat nithe Urfach Tein Regiment su verfeugnen. - S
will nidhe hoffen, daf Sie gar éin Deferreurfind. Safagen Sies
Ciefer Bitte werden ficin Swigkeit nicht theilbaftig werden.  Nun
tooblan! fi erro, libenter erro , &uhunc ergorem mihi eripi
nelo.
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Dad it :

Sirre idh, a8 liegt daran 2

On ich dich nicht Fennen Fau,

Doh mein - Srrehum foll miv bleibert,
Big du. wirft den Namen fchreiben.

Sie werden demnach wob! eingefichen , daf Kicidbung, Riz
flung und Baffen obnfireitige Kenngeichen find, toraus man iz
nen Soldaten von dem andern unterfcheidet. Nich dlncke unter ih=
fem Surtout erblicke ich eine Sarbe die fehrin dag Scharge einfchldgt.
Sfre Coquardeift ein fhrvarses Vand. gehen fie vielleicht in der Tvaus
er; oder bringt ¢8 die Uniform alfo mit fich 2 ihre Laffen, tels
che fie in dem Loenifchen Kricg fihren, fcheinen mir audh fchon etrwasd
beFannt ju feyn.  Sch bitte um Wergeibung , Sie rerden wobf
unter dem By Regiment dienen. die Baffen twelche ihr Ober-
baupt bep der Biderlegung des Buchs von der Cingigen twabren
Religion gefahret, und damit die NothwendigFeit der geiftlichen
Kriege behaupten wollte , audy die Kirchen - Vereinigung eben fo
(adyertich, al8 Sie bier in diefen Dldttern, in Anfehung eines all+
gemcinen Sricdens von Curopa gethan haben , *fdyeinen ihnen in-
deffen nur gelehnt ju fepn. Sie jeigen alfo alle benyde Darunter
dag fie roeder Dent geiftlichen noch leiblichen Friecden haben roollen,

Di¢ Mathematic, {o ¢in herrlicher Probierfiein der Labtheiten
fie auh ift, mufte ihrén reblichen Namen ju Fhrer gropmithigen
Unterfuchung des Sebr- Sebdudes dex Staats - Kunft einstoeilen
hertehs
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berfehnen.  Aber wie obnverantwortlich Sie Sake auf Sdke ge-
bauffet, twelche nicht einmabl eine abricheintichEeit haben, ill
ich andern jur Beurtheilung uberlaffen. = Syndeffen aber finde ich
nothig mit Jhnen , twann 8 anders erfaubt iff, ein Flein wenig
in die Bernunft- Lebre hineingugehen. b glaube das Capitel
von Degriffen , von Sagen und Schliffen-toitd Shuen nach dem
Theoretfchen Theil der Vernunft- Lehre beftens befanne fepn.
Bufolge deffen toill ich hnen gegenwdrtigen Syllogifmum per
Jugen fegen:

Derjenige, welcher roider die Mifbrduche der Staats - Kunf
febreibet . fehreibe roider die Staats > KSunit felbft.

Arqui der Hetr vou Loen fhreibe wider die Mibrauche der
Gtaats - Kunit,

Ergo fdhreibt er toider die Staatsz Kunft felbfk.

Db diefer Schfuf in Barbara, Celarent pder Darii, Ferijo ge«
{chloffen fen,toill ich Shnen sur Beurtheilung anbeim fEellen. Der Dber-
fas ift aus ihrem Sendichreiben hergenommen. DerUnterfas aber wird
von Jhnen verreorffen twerden, und ich rerde disfalls gehalten fepn,
Jhuen Deweife vor Augen u legen, daf er feine RichtigFeit Hhabe.

- Wenn der hobe Berfaffer , diefen Hobnforechenden Wiver-
f_atbef sum Boraus mit feinem Sendfchreiben hdtte fehen Ednnen,
¢ YourDe fich nicht beffer twider S5hn haben verrvabren Edunes, algin der

Bors
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Borrede der Staats- Kunft gefchehen.  Cr fihreibe dafelbft unter
andern alfo:  » Doch tvie ich den Slimpf memer Mitbirger, in
» Der gelehrten Telt, beobachte, Daf ich nie perfonliche Anglglichs
» Feiten und Beleidigungen, gegen einen und den andern, Ddef:
= fen Meinung iy nicht bin, vorbringes fo hoffe ich auch , man
» foerde bey Der etwan gefdlligen Jurechtweifung, o id) geirret,
» fich tociter nicht, als an meinen Sdszen, an meiner Art su dens
= cfen, mich aussudrucken, aufbalten. o viel ich mich felbft pri
» fen Fan, fo fhreib ich aug guten Ubfichten. S8 wird aber nicht
» olle, twasg gut gemeint ift, auch gut aufgenommen. Solte man
» Destoegen gar fchrveigen 2 €8 ift alleseit eine vt des Troftes fu
» einen ehrlichen ann, dasjenige su fagen, was ex fir gut und
» nuslich halt, und davon er den Srund der Ueberjeugung in feis
» Derien fpart. »

Seugniffe, weldhe unparehenifche Leute Mber die Schriffeen cines
Sdrifitftellers offentlich der AWelt vor Augen legen, werden hof=
fentlich von Sbhnen alg Betweifigrinde angenommen werden. Dies
fem sufolge, toill ich Shnen nur etliche unter fo vielen vor Augen legen.

Kb finde in den Berlinifchen Nachrichten von Staats - und
gelehreen Sachen des Jahrs 1749. Sonnabends den 12. Jul. No.
83. folgende Cenfur fiber Des Herrhr von Loens gefammiete Eleine
Sdrifiten » worunter ohnfehlbar die Stants - Kunft auch mit ju
vechnen ift , folgendes :  » Die Schrifften des berthmeen Derrn
» von Loen gehdren unter pie Fleine , aber fehr fchasbare Angabl ders
» Jenigen, telche ein perninftiger Menfch, wofern ¢r einen reche

B » guten
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» guten Gefchmack und eine vollFormmen gefunde Beurtheilungs:
» Kvafft bat, nicht obne befonderes Vergniigen und mercflichen
» Nusen lefen Fan.- Seine Ab{childerungen , toic Sr fie nennety
» find ungemein lebhafft, natinlich , unparthenifch und lehrreich
» gerathen.  Cr {hreibet allenthalben al8 ein aufridhtiger Sreund
» Der Tugend , und als ein ehrlicher Mann. o Cr das Schéne
» findet , Da (obt Cr ¢ ohne Schmeicheley , und wo v das
» Defliche antrifft, da tadelt CSr ¢8 ohne Ditterfeit. So muf
» ¢in Sitten - Lehrer befchaffen fevn , roann e votcflich die Ab-
w» ficht heget feine Mitbiirger su beffern.  Die Hofe und Perfonen,
» toelche Der Herr von Loen abfchildert , hat Cr felbfi gefehen.
» Cr vermifcht die Jrevbeit, Deren Er fich hin und wieder bedienet,
» mit einer anftdndigen und gebubrenden Mdffigung. Die Ehrs
» furcht, Die toir den Grofen diefer Crden {chuldig find , fest Cr
» hi¢ aug Den Augen, und reil Cr die Tugend hober als alles
» hdlt, {o bleibt Cr ibr auch beftdndig an der Seiten, und entz
ent fich nicht von ibhr. - — — —  Cinen eingigen Febler trefs

» fen wir in feinen Scrifften an, den wir ohnmdglich verfchroeiz
» gen Fonnen.  Sie find gu Furks Dder Hunger wird nicht reche
» @eftilits DieSNableit geht ju bald vorbey, und die Speifen wer-
= Dent fchon twieder tueggetragen , toann man fie evft recht genieffen
» will.s b will noch eines ju meinem Beroeif benfiigen, tvelz
hes fidh in Den vergnigten Abend 2Stunden in Fillen Xes
trachtungent ber die Vorfalle in dem Reiche der £ias
tur , Ruonfie und YOiffenfhaffeen in dem dritten Theil
P2g. 53. {eqq. an den JHerrn Hauptmann von B. befindet und
alfo lautet : - Sie verlangen mein Ustheil tber des Herrn von
» fo¢ng

¢
¢

» f
f
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foens gefammlete Eleine Scbrifften, die im vorigen Jabr vom
Herrn Schneider su Franchfuret ang Licht geftellet worden. Jch
rill Shnen aufricheig erseblen , was bey mir, in Anfehung Ddicfes
vortrefflichen und licbensroidigen Schrifftftellers, den ich toeit
hober fchdke alg einen St. Evremond, porgegangen toars alg
¢ben nach Sshrer Entfernung von ung diefes Dero erfies Schrei-
ben einlief,  Sycb hatte fchon von den Schrifften diefes Mannes
gehdre: aber das damit verEnupfite Lob blieb fehr gleichgultig bey
mir, weil ich aug Erfabrung glaubte, ¢8 hdtte folches feine An-
lag in den Schmeichelepen gegen den Edelmann, und nicht in
den Verdienften des Adelichen Schrifftftellers. Von Durgerlis
hen Borurtheilen eingenommen, (af ichalfo dieAdelichen Schriff
ten Diefes Dirgerlihen Seribenten nimmer , bis mich dag abers
mahlige Urtheil einiger Kunftoerftandigen Freunde dagu vers
modhte. b trage Fein BDedencen, Jhnen die Regungen und
Werdnderungen, die in mir bey der Anndherung diefes Mannes
porgegangen , ju entdecten. So tvieder Reibs einer Tugendhafften
und Flugen Schone (rwerden Sie nicht bdfe) su feffelnpfleget, rann
fie die Reichthimer ihres WVerftandes und edlen Lefens uns vor
Augen (eget, fo rourde ich von der beliebten Feder diefes Man-
nes fiandlich eingenommen.,  Allertoerts exblickee ich feine edle G3e-
ftalt. b bin nachher etlichmahl auf die Sedancfen gerathen,
um mich in meiner Meinung von dem Herrn von Loen recht
feft su fesen, ob e8 audy moglich , dag ein Mann, der fo edel
dencket, und fo fchon fchreibet, dennod) [afterhafft feyn Ednne>
Sch glaube ¢8 nicht = ich fielle mir das menfchliche Hers niche
fo bofe, und nicht fo Funfilich unglicklich vor, dag ¢s fich gans
D 2 » UND
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und gar in den ehrrolirdigen Schmuck der Tugend einFleidenFonne,
ohne nirgends ,  obne nicht einmabl die Spur feiner Berftellung
su binterlaffen.  €in Lefer der nicht gar leichtglaubig iff, findet
nur gar su oft unpermercEt in den Schriffeen der erthabenften und
geiftreicheften Auroren die Suftapffen der CitelFeit und Thorheit,
Die Dem Manne im Herben fiecket, Daf wann man e bepm Lichte
befichet ) eben fo Flein ift, al8 grof der Werfland an fich if, dee
eg auf eine eitlang bedecfet.  Der Herr von Loen muf noths
toendig Das fenn, toas er fheinet.  Er Ednte ohnmoglich fo fcheis
nen , wann €rd nicht todre © und mich deucht, ¢8 wiirde eine
meiner grofien Betrabniffen fepn, mich in der Meynung-von
einem folchen Manne dannodh betrogen ju fehen. O hdtten doch
alle Pringen folhe Hofmeifter ! Alle Firfien folche Rathe!
Alle junge Stuser folche Lehrmeifter und Wegreifer!  Alle
Stande und Sefellfchafiten foldhe Borfiker und folchen Umgang !
Alle Menfchbeit folche Freunde und Mitglieder ! doch ¢8 rdre
viclleicht nicht gut:  Diefer VorfhmacE des Himmels auf der
Lelt mochte ju gros fepn, und felbft von dem Verlangen det
eoig Dauerbafften und von gar Feinem SNangel mehr unterbro-
henen himmlifchen Suter su vieles abFivken.  Sn diefer Vers
faffung des Gemiths hatte ich den erften Theil feiner moralic
fchen Schilderenen in jroen Abenden su Snde gebradht.  Sych Fam
ju dem andern Theil.  Fch (ag davon nodh die erfte Seite.
Miv wurde bange: mir wurde weh ums Herk. b entoecks
te Spuren, die den Rubm des Herrn von Loen auf einmahl
verfhroinden macheen, und Shn einer PartheplichEeit ju befchulz
Digen fchienen, wo Sr die Srdfe feines Herkens nadh meinem

» Urtheif
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Nreheil am erfien seigen folte. O tie {chiwer bdlt ¢8, bda edel,
Flug, roeife und gros gu erfdheinen, mo die Miedertrdchtigheit
al8 eine Kunft ded DHerkend angebetet , und der Edelmuth
alg eine Niedertrachtigfeit verabfcheuct wind! Der Verfaffer
Fam an Hof.  Mir wurde bang um meinen Loen.  Sch {chlug
fein Duch su. Kb legte e etliche Tag weg. b wolte gar su
gern dag grofe SBild diefes Cavaliers unter feinem exften Sindruck
in meiner Seele eingepragt behalten. Dag Mitleid um meinen
grofen Scribenten bahnte fich dagu den Leg durch die Entfers
nung von feinem Buche.  LBie man fich aber nach der erflen
Anfichtigrwerdung einer Perfon, die ung einmahl ehrvoirdig vors
geFommen, gemeiniglich noch einmahl nach felbiger umsufehen
pfieget, fo rourden auch meine Augen abermahls auf den Herrn
pon foen gesogen. Der erfte Trieb tiberroand die leste Jurdht.
b nabm fein Budh rieder gur Hahd und g fort, wo ich fie-
hen geblicben.  Aber twelche Jreude fullete mein gankes Herk an,
alé ich fchon auf der grvoten Seite mit Ueberjeugung gervahy
tourde, Dag ich geivret hatte ! Gewif! e8 roar mir ein recht
fecter Schmaug, den Hertn von Loen wieder ju finden, den ich
auf der vorhergehenden Seite fchon verlobren glaubete. Cr hate
te fich gleichfarn verftecfet, um fich defto fchoner tieder finden gu
(affen.  Kurg:  ich will Luer Hochwoblgebobrnen nur die-
fes fagen: Der Herr von Loen ift mein Manns ich habe feine
Sdrifften mit rehter Wolluft big ans Snbde hinaus gelefen,
und fo bald idy nur twieder dran Fommen Fan, will ich fie nodH

einmabl lefen, — - —  Der Herr von Loen fabret die Menfchen
alg Schafe auf die rechte ABeide.  Sie finden allerwerts reiche
3 B 3 » Nahe
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Nahrung und die fchdnften Blumen. Den Bicfen der menfch-
lichen Gefellfchafft feset er allertverts das artigfie Gittertverct,
woran fie fich die Hirner abfioffen maffen. Vey der ftillen und
einfamen Lefung feines Budhs hab ich oft uberlaut angefangen
su lachen, roenn ich im Seift gefehen, voie fich eben einer e-
fEoffen.  Der Herr von-Loen Fan ein foldhes artiges Speftakel
machen. Cr Fennet die Hofe, die hohen Schulen, dag Jyeers
Lager s die Menfchen unter allerley Trachten und Kleidungen:
und Cr felbft ift fahig , diefe Dinge su betrachten. Cin wigiges
Kopf und nicht ruchlos: ein Gelehreer und Fein Pedants ¢in ga-
lant-homme und nicht Petit - Maitre; ¢in Stants - IMann und
Fein Srevgeift su fepns ABelt haben und Religion befigens Herr
pon Soen fepn , und fich bey aller gelegenbeit feines erfien Urfyrunges
erinnern, und andere Seines gleichen davauf suruct weifen 5 ers
hebt einen SMenfchen febr aber die irdifchen Naturen.  Aber unter
diefen Cigenfchafften treffe ich den Herrn von Loen allertverts an:
und was noch mehy ift : ich finde Shn fo in feiner Sugend: denn
G war als Siungling Seribent.  Halten Sie diefes fur Feine Lobs
red! Cr verlangt und braudpt Feine. DHalten Sie ¢s nidht fur
Schmeichelen! Scb fuche niches ben Shm und Fenne Ihn niche,
Gin eingiger guter Jreund hat miv fo viel von Ihm fagen Ednnen,
pag Cr 3n~ w in fehr beglicfeen , aber doch folchen Umiftdnden fey ,
mit elchen man Eeine ordentliche Profeffion, Klienten ju haben,
perEnipfit su finden pfleget s und von mir wiffen Sie, dag ich
nicht fonderlich darsu aufgelegt bin Klient su feyn. I fuche nur
von hm, je mebr und mebr ein vernunfftiger Loeltburger und
ehrlicher SNann su roerden.  Lefen Sie Shn nur gleih auf mein
» LWort,
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o PWort. Crift ein Virtuofe unter den Menfdhen, und ein YLeis
» fer unter den Starcken.  So ubel diefe Leute an Hidfen und unter
» Dergleichen Climatibus fortFommen, fo gut dienen Sie am Hofe
» Der YBelt. » Ehrywoirdiger Hery Officier, tvie gefallt Shnen der
beroeif meines Unterfases 2 Sy dencke Sie roerden nicht iiber die
Schrvdache deffelben Elagen, fondern nur diefes eintverffen , dDaf ex
ettoas ju lang gerathen fe. S finde mich aber deffen ohngeach-
tet gendthiget , Sie nodh ein wenig um Sedult ju bitten.  Dann
eben , indem ich Diefes {chreibe , bringt mir mein (ieber Jreund
noch sroen toichtige Seugniffe von dem Buch felbft der Soldat ge¢-
nannt.  Das erfte it aud den Berlinifchen Nachrichten von
Stants - und Selehreen Sachen von 1743, No, 59. darinnen
unter andern diefes Ureheil befindlich :

» D¢ jungen Kriegs - Leute folten nicht twoeniger als diejenige,
» toclche Feine Neulinge mebr im Kriegs-ABefen find , befagtes
» Budh eben fo hoch fchasen, alg die Seiftliche ihy Brevier. Das groen-
» teausden A&tis Eruditorum pon 1744, MenfeFebr. tyo der durd)s
» gdngigeSDenfall mit diefen LGorten gefchloffen roird : addimus hoc
» unum , nobis videri hunc librum in fuo genere excellere,
» reliquifque palmam ni praeripere, certe dubiam reddere an-
» cipitemque. i.e. Bir fesen diefes einige noch hingu , daf diefes
w» in feiner Art ein vortreffliches Buch fen, und two ¢ andere nicht
o tbertrifft , wenigfiens doch mit thnen um den Vorjug fireitet,
ORie Fommt ¢8 doch wohl, daf der Hery Officier nun erft nach
14. big 11. Sabren in diefer Scbrifft fo viel gefabrliches und abge-
fchmacktes entdecken Fan,  Dann fic ift bereits im Sabr 1733,
» QI8

TR TR LA R A B RN O I BN 3 S . G i

http://purl.uni-rostock.de
Rostock /rosdok/ppn823343626/phys 0019 UFG

U pecmends 2 TS A Do e . o r i



R St 200 A e S M Rt WL 0 e B i il e B

Universitats
Bibliothek

Rostock

16 0 () B

al8 ein Difcurs vot der Kriegs Schule des Herrn Seneral Co-
banders bheraus gefommen , und an damablige Hodyfirfiliche

Durchlaucht dem Heren Landgrafen von Heffen - Darmfiade jus

geeignet rorden. *

Aber fo gebt e8.  IWahrheiten miffen ben der heutigen el
gar ftarcE unterfiibet twerden , wenn fie bey ubelgefinnten Semithern
Cingang finden follen.  Sedodh wir miffen den Hinterfas nodh etwas
befeuchten. Sie miffen mir eingeftchen, daf die Sorder-Saske ibre
Richtigkeit habensift diefes, fo il ich Shnen ja nicht rathen,die Ver=
toegenheit su begeben, den Hinterfas in sroeifel su sichen.  Denn ¢8 if
eine ausgemachte Logifalifche Srund-NRegel: LWer Die Forder - Sike
eingefiehet , ift aud) gehaltenden Hinterfas susugeben. She Hinterfag
ift alfo diefer: Der Herr vor Loen fchreibt wider dic Staatss
Runft. Jd) will Sie felbft beurtheilen (affen, roorinnen in dieferm Sylo-
gifmo der Sebler fiecfe, ob er in forma oder materia richtig fey? Sch
glaube nicht , daf ein Schifer in Gymnafiis , welher nur die
DHaupt - Negeln von den Sliffen eingufehen gelernet bat , fo
oumm fepn folte , den Febler niche eingufehen,  Sie aber Mein
Here Officier, thun fid) was redht ju guts bey dicfer Schlug - Rede.
Sie madhen noch mebr Schliffe, und besuchtigen diefen grofen
Mann, e fuche die Richterftiahle nieder ju reiffen, Cr beleidige die
DHobheit grofer Haupeer.  Meines Cradhtens hatten fie mwoblges
tb;n y toenn Sie in der ausiibenden BVernunfft - Lehre dag Capitel,
tie man Schrifften beurtheilen foll, erft gelefen batten,  Darf ich

* Siche des Herm von Loen Fleine Shriffeen Tom. IIL pag. 248.
ich
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aberfo fren-feyn, Mein Hery Officier, Shnen aufs Binffrige etrvas ju
ratheti, fo lefen Gie erf vorber die Regeln durdh, nadh roelchen man
eines Schrifftftellers Grande prifen foll.  Doch vielleicht irve ich,
Sie befisen ettvan alle die Aiffenfhaffe, und die Vofheit nur al
lein mag e8 fepn, roelche Sie su dergleichen WVerdrehungen anges
tricben hat.  ie fuchen nur auf eine folche Axe den redlichen Heren
von Loen ald einen Staats-Feind abjufchitdern , damit fich hohe
Ddupter mit Shnen ing Spiel begeben mochten.  Sie find e8
niche allein, fondern ein anderer Feind ihres Schlags hat fich in
Diefer Abficht etrvas deutlicher heraus gelaffen, wann er an cinen
guten Sreund fchreibe, er roolte bald machen, dag dem Herrn von
£oen dag HandtvercE niedergelegt woirve.  Man folte Faum glau-
ben, dafmandhe dufferfich demurehig fcheinende Heuchler innerlich eine
fo abfcheutiche Dofheit hegten.  Der Schluf Shres Sendfchrei-
bens iff am aller artigften gerachen.  Dincke mich nicht, o8 fey %h-
nen qué er Homilie bie Regel, Predigeen su {chlicffen, und dieAf-
fecten gu ribren , bengefalien 2 Sie haben wobl gethan, 0af Sie
pusor Jhr Setwiffen gerechtfertiget.  Dann nimmermebr hdtte man
geglaubet , Daf Sie eine fo gute Meinung filr den unfchdzbaren
Heren von Loen hatten, wann Sie nidyt ihren Cammeraden gefage
hatten = meine ich e8 nicht recht gut mit dem Herrn von Loen? Sie
miffen twobl cine recht grofmithige Seele haben.  Yas ifi s
guch Lounder 2 Cin Officier muff ja Srofmuth befiten, rwenn
er anders feinen CharaFeer behaupten will.  Ich glaube aber ihre
Cammeraden tverden nur allein diejenigen feyn , tvelche ihre Srof-
muth beroundern.  Kch aber verfichere Shnen, daf ein jeder ho-
nete - homme ifyre Spdeteren verabfeheuct, und vielmebr ihre Bof-

C ~ beit,
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beit, Die big gu derm hochfEen Sipffel Der VollFommenheit geftiegen,
mit Verdruf bewundert.  Sie haben nidht cinmabl die Regel ¢i*
ner Philofophifchen Moral in Obacht genommen, Dann idy traue
Shnen gar Feinen Sunfen gu , von der Licbe gegen dem Nadften,
welhe Chriftug in feiner alletheiligfien Sitten - Lebre allen feinen
Nachfolgern, darunter Sie doch hoffentlich fevn wollen , o hodh
anpreifet.  Sshr DHobnfprechen, Grofer Goliath/ ill faft Fein
Cndenchmen.  Sie fagen felbft, ich glaube, Sieroerden mich wobl
fur ein voenig plauderhafft halten, dag ich noch nicht abbreche. Sie
baben recht, DHey Officier.  Diefe Plauderhafftigheit mag 1wobl
ibren Cammeraden , aber Feinesroegs einem vernunfftigen und
fGBahrheit licbenden Menfchen gefallen. Mt Fbrer Srlaubnis will
ich Sshnen fagen , toofir ich Sie halte.  Sie find ein vollFommes
ner Plauderer,  Shnen gilt ¢s gleich, ob Sie Lahrheiten oder Lz
gen {chreiben.  Shr dicfes Seblit muf mit einer {ehrvergifiten Salle
vermenget fepn, twelches ihr Hirn dermaffen benebelt, dag Sie ju
Cnde Shres Sendfchreibens Faum mebr wiffen, was Sie thun.
FBas fur eine Wallung mug nicht in ihrem Blut entftanden feyn,
als Sshnen nacdbfolgender Lunfch ¢ingefalien?

Sie find gar gu frengebig. Sie touinfchen, daf eine oder die
andere Macht dem Herrn von Loen ¢in ney entdeckted Land jum Eiz
genthum, aber mit diefer Bedingung ;. daf Cr folches gum Lehen
annehme, antviefe, um darauf nady cigenern Gutdtincfen ju regiceren,
und feine Cinvichtung ju machens Shm aber jum Anfang von allen
Orten Handehierende Pesfouen 5 infonderheit ¢ine DMenge ?g)b‘

¢
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fcher , artiger und in der blihenden Sugend frehenden Solbaten-
Madgen , roelche, teil Dag Vergnigen an ihrem Dafenn den mei-
ften 2ntheil hat, gemeiniglich febr munter find , und obne dem in
einem Staat, o ihre Vadtter Muffiggdnger und fchadliche Tauge-
nichts fepn follen , am feicheeften su vermiffen todren, jur Hevdlce:
rung mitgegeben widen. €3 mufte doch detn Herrn von Loen ju
einer ungemeinen Sufriedenheit gereichen , wenn Cr fidh im Stand
fabe, durch fich felbft und feine roeifliche Anftalten feine Vorfchldge
susfubren gu Eonnen.  Bortrefflicher Wunfdh ! b glaube det
Here Officier ift gar in das Schlaraffenfand gerathen, um darintien
fir den Herrn von Loen ¢in neues Konigreich aufjufuchen.  LWer
teifi, ob der Herr von Loen mit Kron und Seepter Shren Stand
vertaufchen ronrden, twenn ¢8 audh in der IBelt moglich rodre, Dok
Kb dergleichen Ednte angetragen werden 2 Die Gluckfeligheit und
Berdienfte in diefer ALBelt beftehen nidht allzeit in der Hobeit und in
dem Purpur.  Jum toenigften tweif man, daf ¢8 derHerr von Loen
am  voenigften  fuchet. Nedoch  Der  Hear Officier ift mif
feiner Cinbildoungs Kvafft einmabl ing winfchen gerathen, er muf
¢8 Doch wobl gar ausfibren. S winfdye , fagt er: Shim aber dae
ben Dethufalems Sahre , beftandig anbaltende Sugend - Kraffee
feine Madgens immer frdlidh su erbalten, und su gefegneten Miite
tern su machens die anmuthigfie Gegend ) worauf alfes, was sus
Nothroendigleit nicht allein , fondern auch sur WequemlichEeit und
Bergnugen im menfchlichen Leben gehort, hervor gebracht rotnde ;
und endlich nach langer Jeit, twannfich fein Staat genug bevd(Fert,
auch benachbarte Jeinde s mdem Shm fonft ¢in grofes an feiner Su.
fricdenbeit , voerm €y nicht die Ausfubrung feineg Snerouffs Oex

€2 AWele
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QBelt eintabl vor Augen fiellen, und fie von deffen Nuen tberseus
gen fonte, abgehen rotirde,  Vortrefflicher Redner! Myein! wo lernt
man ¢ine folche NRede-Kunft? Wie artig borgt ¢r nicht ded Herrn
von Loens feine Lorte, und bringt fie wieder in feinem YBunfdh an.
Sich glaube nicht, dag der drgfte Schand « Bube eine folche Spradh
unter feines gleichen fubren Fan, €8 {dheinet der artige Herr Offi-
cier muf alfe Sham vor der honeten YBelt verfohren haben,
weil er quf eine fo ehrenriibrige Art dem unvergleichlichen Herrn von
Loen und feinem theuren Namen einen folden Schandflecfen anjus
Hengen fuchet.  Man Fan ihn billig eher fir einen Ery+Pasquillan-
ten,als fur einen folchen, toeldher die Stants-Kunft deg Herrn von
Soen mit einer vedlichen Abfiche hat prifen roollen, anfehen, Lhenn
man nach allgemeinen Rechten mit ihm verfabren folte, fo wirde ¢r
¢ben fo roohl alg ein anderer Pasquillant por infam, muffen erfldret
toerden.  Seine Cammeraden mirden jodann fchfechte CShre pon feiz
nem Umgang haben.  Sndeffen roird, dem ohngeachtet, derhohe Hery
QBerfaffer des Sntrourfis der Staats-Kunft bey redlich gefinnten Se-
muthern nichts an feiner Chre verlichren, fondern fein Name twird
vielmehr , nach fo vielen Lafterungen, die€r mit einer fo anfidndigen
Srofmuth bifhero ubertragen und nodh tdglich tbertrage , der Nach-
toelt chrvirdig bleiben. Nun faffet der Herr Officier ¢inen
neuen Vorfas. Crhat vor einiger Jeit ein Vedencben 11ber die Schdd-
fichEeit Der Veftungen, und dem twider das Natur und BVo(Fers
Recht lauffenden gebrauch des Pulvers gefehen. Das ift ihm Herge
suhrend und erbaulich gewefen.  Damit er aber auch bey andern fol-
theBetvegungen errvecken mochte, fo roill er ingFunfftige nach dieferm
Sefchmack ¢in Bedencen 1ber die SehavdlichFeit dex @erid)té‘@tﬁ?ff

¢
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fe, tnd Dern u ihrem Behuff rwider Das allgemeine BVefte fireitenden
Sebraudh des Papiers , der Federn und Dinten-Fdffer entroerffen. Cr
beFennet aber jum voraus, dag er noch Feine deutliche Vegriffe von
vem habe, 1oas er fchreiben will,  Er bittet aber feinen Cammeraden
demm allen ohngeachtet, ibm ja niche in diefem [Sblichen BVorfak durch
feine Abmabnungen bhinderlich su fallen. = as fein Came
merad thm fir Vorfielungen darroider gemacht, teif ich niche s folte
ich ihm aber rathen, fo mochte er feine Mibe exfparen , und die Ver=
Derbnig des Papiers, der Federn und Dinten-Fdffer anfeinem Send-
fchreiben abnehmen.  Soll aber der Stich den Herrn von Loen ans
gehen, fo bat nodh Pein verntinfftiger Menfch aber feine Staatss
Sdrifften geFlaget, fondern die viele Lobsd« Srhebungen, tvelche
offentlich daruber gefallet torden, seugen jur Genitge, ie niglich
der hohe Herr Berfaffer Papier, Dinte und Feder angetvendet ha-
ben.  Der abgefchmackte und honifhe Shlug ift Feiner Antroort
werth.  Sch fage nur nodh fo viel mit dem roeifen Salomon Prov.
XVILv.28. €in Narr, wann er {hiviege , wirde auch tweife ges
rechnet, und verftdndig, toann er das Maul hielte. Syndeffen aber
habe ich noch eine Bitte an den Grofmuithigen Herrn Officier ju
toagen, toelche Davinnen befichet, dag ich sum Befchiuf folgendes
jur Chre des unvergleichlichen Herrn von Loens fdhreiben darff:

Servif die Wabrheit ift ein fdarf durddringend Liche,
Allein fo wie der Blis, mit Donner Fommt fie nidht.
€ic ift ber Sonne gleidy, die tille fidy erhebet,

Und alte €reatur, die fie befdyeint, belebet.

und fo fieht Jedermann, dag deine weife S drifft,
Mie ihrer Bimdigteir das Hern der Menfdhen trifft.

€3 Sroar
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3mwat viele mwerden fid) aus Neid darmider fielen,

Dann wenn ¢in Lidyt aufgeht, fo feblt ¢8 nidht am Belen.

Dodh fhuset didh der Spruch der mabr gelehrien Welt.

Denn wenn ¢in Bud) wie dig, nidt allen wehl gefdnt,

Berldft der Schreiber fich auf feinen Stund der Saden.

Shn €an Eein Sdhmaben bleidy, das Lob nidht fbamroth maden.

Sedoch ich hatte bald meine Picht vergeffen, denn ein LWunfch
ift eines Segentouniches werth. S fehe wohl, Liecber Herr Offi-
cier, daf die Jriedens< Infirumente und deren Vertheidigung bey
Shnen lauter Scbel verurfachen.  Sie fieben den Krieg , und ich den
Srieden.  Sie fuchen blutige Schlachten , und ich die Srhaltung meiz
ner Micbrader.  Sie wunfchen eine vollfommene Niederlag det
fchonften Lander, und ich fuche fie aufreht su erhalten. b febe
twohl, IBir beyde fehicken uns nicht sufammen.

Was Fan roobl natdrlicher flieffen, ald daf fie mich mit threy
verrofien Degen-Klingen sum BDevfall ihres Lehrgebdudes der neu
su verbeffornden Staats - Kunft werden jtoingen wollen. Sy bin
fo redlich, und fage ¢8 Shnen jum voraus, dag ich Shnen nicht vor
ber Klingen fiehen rerde, dann mir wird ohnmdditig , wann ich
einen blofien Degen fehe.

Damit ich alfo im Jrieden von Shnen fheide , fo verfuchen
Sie, ob mein LBunfch durdh) Shre erhabene Critiquen dber des
Heren von Loens Staats - Kunft Ednne qusgefubret werden.  Sch
rounfche demnach, dag die gange IBelt in Harnifeh trecte roider eis
nen Monarchen, der Sie jum Generaliffimo aber feine Armee be-
fiellet, alle Bolcfer gu bejroingen. S imfche Shnen das {chonfe

. ﬁé,
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Konigreich in Der toahren ARele, deffen Srrveiterung Shnen vornems
fich aufgetragen mide. Sy ounfche Shnen die auserfefenfte Mann-
fchafft, Dievon Shuenbefehliget witde, alle ihre Feinde ju fitrsen. ch
gonne Shuen die beften Canoniers, die mit ihren Canonen und
Seuer - Morfern die tapfferfte Mannfhaffeen und farckfe Geffungen
anderer Konigreiche niederreiffen und verbeeren. b will Shnen
gugeftehen , dag Sie die ganke LBelt auf folche At begoingen , und
Shren Monarchen gum hdchften Gipfel feiner Shickfeligheit erheben.

Shnen aber tounfche ich jur Vevdlcberung ihres neuen Konige
reichs, flatt Der jungen und in der beften Blite ffehenden Soldatens
Madgen , rvecht auserlefene 6o. bis 7o, Fdhrige alte triefangige und
perrungelte Leiber, deven Dafenn Shnen allerdings nichts als Ver-
gnugen ertwecten mufis und wann Sie mit foldhen fruchtbaren alten
Mutterlein Shren neuen Staat bevdlckere, fo dann audh, unter dies
fer fo liebreichen Gefellfchafie, Methufalems Alter gu erreichen.

Mir aber woiinfche ich das Wergniigen bey ihrem Sterben den
Lortheil ihre fezte Reden von denen Schickfalen Shrer Friegerifchen
Staats - Kunft aufieichnen ju Fonnen.  Mich dunckt, Sie rourden
fodann Shre Vorfchldge bereuen. Sie mwirden mir die Cede, den
QBohnplag der Menfchen, alg eine Cindde abfchidern heiffen. Sie
wirden Denen vertoefeten Cebeinen ¢ines unfierblichen von Loen nod
¢in Dencfmabl der Liebe ju ervichten befehlen, und erfennen , dag

Mdnnern, oelche gum allgemeinen Brieden in Suropa friedfertige
QBorfhldage , der Lelt jum Nusen , dargeboten , das Lebyr - Seld

dafur, nicht mit Shdanden und Schmdhen , fondern mxt:bancﬂ;w
¢it
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Beit hatte entricheet werden follen.  Sdy wolte, nach Sshrem aufrichtis
gen Geftandnis, den Heren von Loen, um Shrenttvillen noch in der
Evigheit um Vergeibung bitten s und ich glaube, €r rirde miy
oariber einen Verroeiff geben, von Shm ju glauben , dag Er feine
Rache gegen Sie aus der el mitgenommen hHacte. ~ Nur Edme
e8 auf die Nachrvelt an, was fie von ihren Staats - Vorfchldgen
Balten roolte.

Diefes, Liebierthefter Jreund , find meine Gedanchen uber
ben Jroepdeutigen Officier.  Sie wiffen, dag ich nicht gern Client,
fondern ein Jreund der Jrepheit bin, undalles, was diefe verleset,
mich in Darnifd) fagt. S furdte Sott. S lichbe meinen Nadch-
ften.  Sh fuche feine VollFommenheit, und das madt, dagid) den
Briedenfo hod) fhase. DenHerrnvonLoen Fennie ich nicht. Sein Licbens-
windig:8 Budh, weldhes fo fodttifch angegriffen roorden iff , prefe
thir Diefes Antrvortd - Schreiben ab.  Sch weif, daf Sie ebenfalls
¢in Liebhaber der ahrheit find, und die Heudheley drger als ¢ine
Sdhlange flichen.  Diefem jufolg reerden Sie mir eingeftehen mafs
fen, Dag ich recht fauberlich mit dem Srvepdeutigen Herrn Officier
verfahren habe.  Gefdllt e8 Shm ju anttworten, fo liegt meine Fes

oer nodh gefpist.  Sych habe die CShre mich mit roahrey
AufrichtigFeit su nennen, Mein Herr, Sshy er-
gebenfer Diener N. N.
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D¢r twabren Welt, deffen Srmveiterung Shnen vornems
5 m wirde. S ounfche Shnen dic auserfefenfte Mann-
2 nhunenbefehliget volrde, alle ihre Feinde ju fitirgen. Sch
die beften Canoniers, bdie mit ihren Canonen ynd
rn Die tapfferfte Mannfchafften und frarcFfie Feftungen
preiche niederveiffen und verbecren. S will Shuen
g Sie die ganke Aelt auf folche Art begroingen , und
kchen s hochften Gipfel feiner SlicFfeligheit erheben,

ale towards document

tber totnfehe ich jur Veodlcerung ihres neuen Konige
er ungen und in der beften Bliite fiehenden Soldatens
bt auserlefene 6o. big 7o. Sdbrige alte triefatigige und
3eiber, Deven Dafeyn Shnen allerdings niches als Ver-
fen mufs und wann Sie mit folchen fruchtbaren alten
hren neuen Staat bevdlcfert, fo dann audh, unter dies
en Gefellfchafit, Methufafems Aleer su erreichen.
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er winfche ich das Vergniigen bey ihrem Sterben den
{este Reden von denen Schickfalen Shrer Friegerifchen
W aufieichnen su Fdnnen.  ich dinckt, Sie mirden
LBorfhldge bereuen. Sie wiirden mir die Crde, den
e Menfchen, af8 cine Cindde abfchitdern heiffen. Sie
F pertoefeten Gebeinen eines unfterblichen von Loen noch
) der Liebe gu errichten befehlen, und erfennen , dag
velche jum allgemeinen Srieden in Suropa friedfertige
Der Ldelt sum Nusen , dargeboten , das Lehyr- Geld

it Schdnden und Schmdhen, fondern nm:»b.mcfbfaw
eit
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	Der zweydeutige Officier oder Antworts-Schreiben an einen liebenswürdigen Freund über die Frage, was von dem Sendschreiben zu halten, welches diese Leipziger Oster-Meß unter dem Namen eines Officiers an seinen Cammeraden über die Fünffte Betrachtung in des Herrn von Loens Entwurff einer Staatskunst, heraus gekommen
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